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Wahlkartenfür die Gemeinderats -undBezirksvertretungswahlen.
Nach § 4 Abs .3 der Gemeindewahlordnung könnenWähler ,

die amWahltageund währendder Wahlstundenin Ausübungeinesöffentlichen
Dienstes oder Auftrages sich ausserhalb ihres Wohnsitzes ,jedoch innerhalb
des Gemeindegebietes von Wien aufhalten müssen oder die sich amWahltage
in einer Heil -oder Pflegeanstalt befinden oder in Heil - oderPflegeanztal¬
ten am ahltage oder während der Wahlstunden Pflegedienste verrichten ,
vom Magistrat die Ausstellung einer Wahlkarte verlangen .Die Wahlkarte be - ¬

rechtigt zur Wahlin demhiefür bestimmtenWahllokaledes Bezirkes ,indem
sich der Wahlberechtigtezu einemder obenerwähntenZweckeaufhält .Das
AnsuchenumAusstellungeinerWahlkarteist spätestensamDonnerstag ,den
21 . April ,mündlich oder schriftlich unter Anschluss der Wohnungsbestäti¬

gungundeines Identitätsnachweisesbei der Magistrats -Abteilung49( . ,
Rathausstrasse11/16,NeuesAmtshaus,Halbstock)einzubringen.Dasfür
Wählermit WahlkahrsenbestimmteWahllokalbefindet sich in jedemBezürk
im Gebäudedes magistratischen Bezirksamtes .

Wahlberechtigten ,die sich aus einemder obenangeführten
GründeamWahltageundwährendder WahlstundenausserhalbWiensaufhalten ,
konnenWahlkartennichtausgestelltwerden .Auchbei Uebersiedlungenwerden
Wahlkarten nicht ausgestellt .

DieHaydn-GedächtnisausstellungimWienerRathaus.
Haydnunddas WienerStegreiftheater .
In der Haydn - Gedächtnisausstellung im Historischen Museum

imWienerRathausist ein ganzerSchaukastender WienerStegreifkomödie
gewidmet,für derenmusikalischeEntwicklungHaydnvongrosserBedeutungwar .

Die WienerStegreifkomödie war für das TheaterlebenWiensbis etwa1770kennzeichnend.DerSchauspielerundTheaterunternehmerJosef
FelixvonKurz ,der als NachfolgerPrehausersdie FührungimWienervolks-¬
tümlichen Theater übernommenhatte ,legte auf die musikalische Ausgestal¬
tung seiner Stegreifkomödiengrossen Wert .Haydnschuf in den Jahren1751
bis 1758für die Aufführungen ,die Kurzim Kärntnertortheaterveranstalte -¬
te ,eine Reihe von Musikwerken .In handschriftlichen SammelbändenderNa¬
tionalbibliothek ,die der Schaukastender Haydn- Gedächtnisausstellungent - ¬

hält ,findet mandie Musikzu nicht wenigerals 13Burlesken ,bei derdie
Autorschaft Haydnswahrscheinlich ist .Die Arie aus der Komödie„ Deraufs
Neuebegeisterte undbelebte Bernardon "zeigt in der Vereinigungvonstei - ¬
rischen ,schwäbischen ,hanakischen und slowakischen Tänzen Haydnsmusika¬
lische Charakterisierungskunst .DenAbschluss des Liedes bildet einrich¬
tiger Wiener Walzer .Sicher ist ,dass Haydnim Jahre 1751 die Musikzum
" KrummenTeufel "schrieb ;1758ist danndie Neubearbeitung„ DerneuekrummeTeufel "erschienen ,derenMusikauchvonHaydnstammt .DurchdieseBeziehun¬

gen Haydns zu Kurz - Bernardon verliert die Legende ,dass Haydn nach seiner
Entlassung aus demWiener Kapellhause bis zur Anstellung als Kapellmeister
beimGrafenMorzinim Jahre 1759durchausin schlechten materiellenVerhält -¬
nissen gelebt habe ,viel von ihrer Wahrscheinlichkeit .Dementspricht auch
der Heiratskontrakt Haydns ,der ebenfalls ausgestellt ist . Haydnhatdarnach
imJahre 1760demHeiratsgutseiner Brautgegenübereine Widerlagevon1000Fl . geleistet .

Eine gewisse Verwandtschaft mit denvolkstümlich - musikali¬
schen Theaterstücken haben die Marienettenopern ,deren Haxdn eine ganze
Reihe schrieb .In der Ausstellung kann man das Textbuch und die Ouvorturo
zu " Philemonund BaucisdasTextbuchzur parediertenMarionettenoperette

Haydns „ Dido "schen .Die Marionettenbühne in Eisenstadt und Esterhaz or¬
freute sich denn auch grosser Beliebtheit ." Philemonund Baucis "gelangto
1773 in Esterhaz vor Kaiserin Maria Theresia zur Aufführung ,der diese Dar- ¬
bietungen " gefielen ,dass sie einmal eine ganze Marionettenbühne des Fürsten
Esterhazy nach Wien kommenliess .Die Wiener Stegreifkomödie ist schliesslich
auf Betreiben Josef v .Sonnenfels 'im Jahre 1770 verboten worden .Sie bildet
aber oinon für das Wiener Singspiel der folgenden Zeit wichtigen Vorläufer .
Sicher hatte Haydn an der künstlerischen Hobung der Musik im Wiener volks - ¬
tümlichen Theater des 18 .Jahrhunderts massgebenden Anteil .

Die Haydn- Gedächtnisaunstellung ist täglich mitAusnahmo
von Montag von 9 Uhr bis 13 Uhr geöffnet .Freier Eintritt .ZugangRathaus ,
Feststiogo II . . . . . - .
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